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Mit den Verträgen von Peking, abgeschlossen im Herbst 1860 als Ergebnis des bri-
tisch-französischen Chinafeldzuges kurz nach der dramatischen Brandschatzung 
des Sommerpalastes der Qing-Kaiser, des Yuanming yuan, hatten sich die euro-
päischen Mächte das Recht auf eine Gesandtschaft in Peking erworben. Es war 
die Aufgabe des 26-jährigen Prinzen Gong, Bruder des chinesischen Kaisers, die 
politischen Beziehungen mit ihnen zu etablieren und zu institutionalisieren: seine 
Maßnahmen und Interaktionen mit den frühen europäischen Diplomaten in China 
sind Gegenstand des Vortrags.
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